
www.dlm-hohenheim.de

Hohenheimer Feldtag  
Ernten und Dreschen ‒ 
wie in alten Zeiten
Samstag, 2. August 2014
11:00 bis 16:00 Uhr

HoHEnHEimEr FElDtAg 2014Wegbeschreibung
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Filderhauptstraße

Eingang / Kasse
landwirtschaftsmuseum 

Filderhauptstr. 179

Haltestellen
»garbe« und 
»Plieningen-
Universität«
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Parken vor Ort: Eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen befindet sich 
vor dem Museumsgelände in der Filderhauptstr. 179. 
Weitere Parkmöglichkeiten gibt es entlang der Garbenstraße und hinter 
dem Institut f. Agrartechnik i. d. Otto-Sander-Straße (Zufahrt über 
Adornostr.). Außerdem entlang der Zufahrtswege zur Versuchsstation 
Heidfeldhof in der Filderhauptstr. 201

Anreise mit ÖPNV: Stadtbahn U3 Endhaltestelle »Plieningen-Universität« 
dann ca. 600 m Fußweg zum Museum entlang der Filderhauptstraße. 
Nächstgelegene Buslinie: Nr. 73 Haltestelle »Chaussefeld«. Weitere 
Buslinien mit Haltepunkt »Plieningen-Garbe«: 65, 70, 73 bis 76 und 79
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Am 2. August 2014 veranstaltet das Deutsche 
Landwirtschaftsmuseum seinen jährlichen Feldtag: 
Unter dem Motto „Ernten, Dreschen – wie in alten 
Zeiten“, dreht sich auf dem Gelände der DLM-
Außenstelle alles um die Getreideernte und 
-verarbeitung früher und heute. Ein Höhepunkt ist 
die Vorführung historischer Erntemaschinen auf 
den benachbarten Feldern des Heidfeldhofes. 

Veranstalter 
Deutsches Landwirtschaftsmuseum ▪ Institut für 
Agrartechnik ▪ Versuchsstation Heidfeldhof 

Eintritt für museum und Vorführung
Regulär: 3,- € ׀ Kinder ab 10 Jahren: 1,- € ׀ 
Kinder unter 10 Jahren: frei ׀ Ermäßigt: 1,- €

Das DLM in der Garbenstr. 9a hat ebenfalls geöffnet

Programm HoHEnHEimEr FElDtAg 2014 

getreideernte mit historischen 
maschinen und geräten
Beginn: 12.30 Uhr (Ende ca. 14.30 Uhr)
▪ Ernte mit Handarbeitsgeräten, Garbenbinden
▪ Pferdegespann mit Getreidemähmaschine
▪ Getreidemäher und Mähbinder gezogen 
  von historischen Schleppern
▪ Von Traktoren gezogene Mähdrescher  
▪ Selbstfahrende Mähdrescher

getreidedrusch und -reinigung 
mit historischen maschinen 
Nach der Ernte wird das Getreide im Innenhof des 
Museums gedroschen und gereinigt
▪ Handdrusch mit Dreschflegeln
▪ Göpel mit Kaltblutpferden
▪ Große Dreschmaschine mit Riemenantrieb
▪ Stiftendreschmaschine

Mit freundlicher Unterstützung der Dreschge-
meinschaft Dühren, Landtechnikfreunden und 
Hohenheimer Kollegen präsentiert das Deutsche 
Landwirtschaftsmuseum historische Maschinen zur 
Getreideernte und -aufbereitung.

Bewirtung 
▪ Herzhafte Speisen am Stand des 
  Studentenwerkes Tübingen-Hohenheim
▪ Getränke, Kaffee und Kuchen (Förderverein DLM)

Adresse Feldtag: 
Filderhauptstr. 179 in 70599 Stuttgart

info- und Verkaufsstände im 
landwirtschaftsmuseum (ab 11:00 Uhr)
▪ Fa. Häussler, Brotbacken im Holzbackofen
▪ Museum der Brotkultur, Ulm
▪ Ernährungszentrum Mittlerer Neckar
▪ Fam. Kiemele (Tamm), Strohseilbindemaschine
▪ Institut für Lebensmittelwissenschaft (Hohenheim)
▪ Institut für Agrartechnik d. Uni Hohenheim
▪ Landessaatzuchtanstalt, Arbeitsgebiet Weizen   
▪ Lehr- und Forschungsbrennerei (Uni Hohenheim)
▪ Dr. Neinhaus-Verlag & VdAW, Stuttgart
▪ Proplanta – Das Infoportal für die Landwirtschaft
▪ Förderverein Deutsches Landwirtschaftsmuseum
▪ Fa. Männl – Spezialitäten aus Urgetreide
    
▪ Ausstellung: Kunstwerke aus Garn der 
  Hohenheimer Künstlerin Astrid Karg
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 Angaben ohne gewähr • Änderungen vorbehalten


